
 

 

 St. Johannes 
                Baptist Petershagen 

Mittwoch, 26.03. 
• 19:00 Pfarrheim, Hohoffstraße 2 

Herzliche Einladung zu einem Vortrag über Impfungen 
für Kinder und Erwachsene  und Empfehlungen vor 
Auslandsreisen; Ref. Dr. Hans-Rolf Plümacher. 

Freitag, 21. - Sonntag, 23.03. 
• Erstkommunionkinderwochenende 
 

Dienstag, 25.03. 
• 9:00 Paulinum 
 kfd Frauencafé, Secondhand-Shop,  
 Pfarrbücherei  geöffnet 
 

Mittwoch, 26.03. 
• 14:30 Kirche / 15:00 Paulinum 

Seniorentreff  
 Nach der Eucharistiefeier zum Besinnungstag der 
 Senioren laden wir zum Kaffeetrinken ein. 
 

Samstag, 29.03. 
•  9:30 Paulinum 
 Ultimo-Frühstück 
 

Freitag, 28.03. 
• 18:00 Uhr in St. Paulus: Fastenpredigt von Vikar Flori-

an Lübker  zum Thema: „Die Freude des Evangeliums 
(Papst Franziskus)“, anschl. Gedankenaustausch im 
Paulinum. 

 

Sonntag, 30.03. 
• 11:00 Paulinum 
 Buchausstellung zur Erstkommunion  
• Bücher-Flohmarkt 
• Frühschoppen 

 
St. Paulus 

  
 St. Maria Lahde  

Mittwoch, 26.03.: 19:00 PGR-Sitzung 

 
St. Ansgar 

Freitag, 21. - Sonntag, 23.03. 
• Erstkommunionkinderwochenende 
 

Montag, 24.03. 
• 19:00 Gymnastik der Frauen 
 

Mittwoch, 26.03.  
• 15:15 Altenstube  
 

Freitag, 28.03. 
• 17:00 KAB Kreuzweg anschl. Agape „Fasten in der heu-

tigen Zeit"; Ref. Johannes Lenders 
 

Sonntag, 30.03. 
• 11:30 Fastenessen  
 
Bitte vormerken 
Am Mittwoch, 02.04.14, beginnt der neue Kurs „Fit im Kopf“, 
der jeweils mittwochs (02., 09., und 30.04. sowie 07., 14., und 
21.05.) von 10:00 bis 11:30 Uhr im Pfarrheim stattfindet.  
Anmeldung  
bitte bis 29.03. bei Stefanie Lüken, Tel. 0571/41750. 

Führerschein mit 6 
 

Bereits seit langem gibt es eine gute Zusammenarbeit zwi-
schen der Katholischen Öffentlichen Bücherei (KÖB) St. Paulus 
und dem St. Paulus-Kindergarten. 

Die Kinder besuchen regelmä-
ßig die Bücherei und leihen 
sich „Lesestoff“ für die Grup-
pen aus. 
Wie bedeutsam der frühe Um-
gang mit Büchern ist, bestätigt 
die Leseforschung: Lange 
bevor Kinder selbst lesen kön-
nen, sollten Erwachsene ihnen 
Geschichten erzählen und aus 
Büchern vorlesen. Dies trägt 

erwiesenermaßen zu einer guten Sprachentwicklung bei und 
kann das spätere Lesenlernen erleichtern. 
Deshalb ist es den Erzieherinnen, und den Mitarbeiterinnen der 
KÖB St. Paulus ein wichtiges Anliegen, die Kinder – und spezi-
ell die „Großen“ – in diesem Bereich zu fördern. 
Ein ganz besonderes Projekt hatte das Team der KÖB deshalb 
in den vergangenen Wochen für die diesjährigen Schulanfänger 
vorbereitet: Bei mehreren kurz aufeinander folgenden Besu-
chen lernten sie die Bücherei und dessen Angebot noch genau-
er als bisher kennen. Unter fachkundiger Anleitung der Bü-
chereimitarbeiterinnen erfuhren sie unter anderem etwas über 
die Ordnung in der Bibliothek und über den Vorgang des Aus-
leihens. Sie erlebten die Bücherei als interessanten Ort, der 
immer wieder Neues bietet.  
Am Ende des Projekts erhielt jedes Kind einen Bücherrucksack, 
sowie einen Ausweis – den sog. „Büchereiführer-schein“ – der 
bestätigt, dass das Kind die KÖB St. Paulus gut kennt und selb-
ständig nutzen kann. 
Auch nach dieser Aktion sind die Kinder mit ihren Familien ein-
geladen, das vielfältige und kostenlose Angebot an Büchern, 
Spielen, Tonträgern und DVD`s, das die KÖB St. Paulus bereit-
hält, zu nutzen. 
Das Büchereiteam freut sich auch auf Ihren Besuch! 
Die Öffnungszeiten:  
Jeden Sonntag von 11:00 – 12:00 Uhr; jeden 2. Dienstag von 
9:30 - 11:30 Uhr (in ungeraden Kalenderwochen). 

Dorothea Böger, für Kindergarten St. Paulus und Bücherei  

Erste Fastenpredigt 2014 in der St. Pauluskirche 
 

Es war ein Genuss, Pfarrer Kensbock aus dem Bistum Mag-
deburg anlässlich seiner Fastenpredigt in unserer Gemeinde 
zu erleben. 
Ein Thema unserer heutigen Zeit - „Kirche und Geld“ - hatte 
sich der Pfarrgemeinderat für die 1. Fastenpredigt gewünscht. 
Mit Bravour nahm sich unser Gast dieses Themas an. Fes-
selnd beleuchtete er aus verschiedenen Blickwinkeln die Situa-
tion der Kirche in den vergangenen Jahrhunderten und in der 
heutigen Zeit. 
 

Viele seiner Gedanken und Aussagen brachten die Gottes- 
dienstbesucher zum Nachdenken und ganz sicher zu weiteren 
Diskussionen im Freundeskreis und in der Familie. 
Die anschließende Vertiefung des Themas im Paulinum zeigte 
einen lebensbejahenden Priester, der geprägt durch die Zeiten 
vor und nach der Wende in der DDR offen, ehrlich, humor– und 
verständnisvoll uns seine Meinung über Kirche und Glauben 
darlegte. Es war höchst interessant, unserem Gast zuzuhören, 
was manchmal auch erstaunte Blicke seiner Zuhörer hervorrief. 
Herzlichen Dank an Pfarrer Kensbock! 
 

Am 28. März wird ein Kind unserer Gemeinde, Vikar Florian 
Lübker , die nächste Fastenpredigt in unserer St. Pauluskirche 
halten. Um 18:00 Uhr ist Beginn des Gottesdienstes. Das The-
ma lautet: „Die Freude des Evangeliums (Papst Franzis-
kus)“. Wir freuen uns auf unseren Neupriester Florian Lübker. 
Nach dem Gottesdienst steht Florian Lübker für Fragen im 
Paulinum zur Verfügung. Wie immer werden Sie vom Pfarrge-
meinderat bewirtet. 
 

Hansi Walden 

 

 

Pfarrnachrichten 

Nr. 11                      3. Fastensonntag Vom 22. - 30.03.2014 

Kath. Pastoralverbund Mindener Land 

Evangelium: Johannes 4,5-42 
 

Jesus antwortete ihr: Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst bekommen; wer aber von dem Wasser trinkt, 
das ich ihm geben werde, wird niemals mehr Durst haben; vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, in ihm zur 
sprudelnden Quelle werden, deren Wasser ewiges Leben schenkt. 

Kath. Pfarrämter: 
www.pv-mindener-land.de 
St. Gorgonius 
u. Petr. Ap. Dom  
Großer Domhof 10,  
32423 Minden  
�0571/83764-100 
pfarrbuero@dom-minden.de 
Geöffnet: Mo., Di. u. Fr.  
9:00 - 11:00 Uhr;  
Do. 9:00 - 13:00 u.  
14:00 - 17:00 Uhr 
 

St. Paulus:  
Wettinerallee 31A,  
32429 Minden,  
�0571/51386 
pfarrbuero@stpaulus-minden.de 
Geöffnet: Di., Mi. 
9:00 - 11:30 Uhr u.  
Do. 14:30 - 17:00 Uhr 
 

St. Ansgar: 
St. Ansgar-Str. 6,  
32425 Minden 
�0571/83764-100 
pfarrbuero@dom-minden.de 
Geöffnet: Do. 10:00 - 12:00 Uhr 
 

St. Maria Lahde:  
Schulstr. 7,  
32469 Petershagen  
�05702/9420 
st.maria@teleos-web.de 
Geöffnet: Di. u. Do.  
9:00 - 12:00 Uhr 
 

St. Joh. Baptist:  
Hohoffstr. 2,  
32469 Petershagen  
�05707/578 
pfarrbuero@st-johannes-
pet.de 
Geöffnet: Do. 9:00 - 11:00 Uhr 

Priester:   
Propst Roland Falkenhahn  
�0571/83764-101 
www.pv-mindener-land.de 
- V. i. S. d. P. - 
Pastor Ludger Jakob 
�0571/83764-106 
Pastor Sebastian Schulz 
�0571/83764-133 
Krankenhauspfarrer F. W. Ricke  
�0571/27588 
Fax 0571/3886584 
Pfr. i. R. Heinz-Josef Hartmann  
�0571/3855284  
Diakon:  Wolfgang Feldmann 
�0177/68 98 972 
Gemeindereferentinnen: 
Annemarie Lux 
�0571/57302 
Michaela Schelte 
�0571/83764-134 

 

Ausgelegt! Bibelwort: Johannes 4,5-42 
 

Eine zufällige Begegnung am Brunnen; ein Ge-
spräch, das gespickt ist mit Missverständnissen 
– und dennoch wird die Frau am Jakobsbrun-
nen die erste Botin Christi in Samarien und 
viele Menschen kommen dort zum Glauben. 
Wie ist das möglich? Vordergründig wird die 
Frau überzeugt durch das Wissen, das Jesus 
über ihr Leben hat, mit dem die Frau wahr-
scheinlich nicht glücklich war und das in der 
damaligen Zeit als skandalös galt. Gut möglich, 
dass sie in ihrer Gemeinschaft Ausgrenzung 
erfährt und deshalb alleine zum Brunnen 
kommt. Und darin liegt meiner Ansicht nach der 
Schlüssel zum Verständnis des Textes. Die 
Frau, an Ablehnung gewöhnt, erfährt hier Ak-
zeptanz. Jesus meidet sie nicht, sondern bittet 

sie um Hilfe; er verurteilt sie nicht, obwohl er 
um ihr Leben weiß. Diese Zuwendung Jesu, mit 
der Heilung beginnen kann, führt die Frau auf 
den Weg des Glaubens. Nicht, weil Jesus 
nichts weiß, sondern weil er weiß und die Frau 
dennoch annimmt, kann sie in ihm den Messias 
erkennen. Und diese Erkenntnis gibt ihr den 
Mut, die Ausgrenzung zu überwinden und zu 
den Menschen ihres Ortes zu gehen, um ihnen 
von Jesus zu erzählen. Und sie muss ungemein 
überzeugend gewesen sein, denn die Men-
schen machen sich allein auf ihr Wort – dem sie 
ansonsten wahrscheinlich nicht viel Beachtung 
geschenkt haben – auf den Weg zu Jesus.  
Ein Glaubenswunder, das mit einer kleinen 
menschlichen Geste Jesu beginnt: Nicht zu 
verurteilen.  

Michael Tillmann 

22. März: Tag des Wassers  

„Den wahren Geschmack des Wassers  
erkennt man in der Wüste.“             

 Jüdisches Sprichwort 

Denken Sie daran: Die Zeit wird 
am letzten Sonntag im März 
(30.03.2014) um 02:00 Uhr 

nachts auf 03:00 Uhr vorgestellt. 



 

 

Gottesdienste im Pastoralverbund v. 22. - 30.03.2014 

  8:30 St. Ansgar Hl. Messe  
18:15 Kapelle Mich.h. Vesper 
19:00 Dom Hl. Messe  

Montag, 24. März 2014  

Dienstag, 25. März 2014 
Verkündigung des Herrn 

  8:30 Dom Hl. Messe um hl. Priester und  
   neue Priesterberufungen 
anschl. Anbetungsk. Rosenkranzgebet 

  8:30 St. Paulus Laudes 
16:00 Kapelle Mich.h. Hl. Messe 
17:30 St. Mauritius Rosenkranzandacht 
18:00 St. Mauritius Hl. Messe  

Mittwoch, 26. März 2014  

  8:15 Dom Schulgottesdienst 
14:30 St. Ansgar Seniorenmesse  
   für die armen Seelen 
14:30 St. Paulus Hl. Messe mit Krankensalbung, 
   vorher Gelegenheit zum  
   Empfang des Bußsakramentes 
18:00 Dom Abendmesse mit Vesper 
   ++ Petrus und Madarena Vu 

Das Bild des  Barmherzigen Jesus wird den ganzen Tag  
im Dom ausgestellt. 

  8:30 Dom Hl. Messe + Burckhard Schlüter 
  8:30 St. Ansgar Hl. Messe  
16:00 Dom Kreuzwegandacht, Gestaltung 
   Sr. d. St. Michaelshauses 
17:00 Dom Andacht zur Göttlichen  
   Barmherzigkeit 
17:00 St. Ansgar Kreuzwegandacht,  
   Gestaltung KAB 
anschl. Pfarrheim Agape 
18:00 St. Paulus  Fastenmesse mit Predigt  
   von Vikar Florian Lübker 

Freitag, 28. März 2014 
Jahrestag der Bombardierung Mindens 1945 

4. Fastensonntag, 30. März 2014 - (Laetare) 
Predigtreihe: Thema: Heilung des Blindgeborenen  
Joh 9,1-41 Canon missae - Wandlung  
„Wir aber werden alle verwandelt werden.“ 1 Kor 15,51 

Samstag, 29. März 2014  

  8:30 Dom Hl. Messe ++ Eltern u. Tochter  
   Eva Fam. Eichhorn 
15:30 St. Paulus Kleinkindgottesdienst 
17:00 St. Mauritius Vorabendmesse 
17:00 St. Joh. Bapt. Vorabendmesse 
18:30 St. Paulus + Alice Millimonka 

  8:30 Dom Frühmesse + Ursula Otto 
  8:30 St. Maria Hl. Messe + Anna Hechinger 
10:00 St. Paulus Hochamt 
10:00 St. Paulus Kinderwortgottesdienst 
  Treff i.d. Kirche Thema: „Der blinde Bartimäus“ 
10:00 St. Ansgar Familienmesse zum Thema: 
   „Fastenzeit“ in bes. Meinung 
   Frieda Keilmann u. Kinder (Leb 
anschl. Pfarrheim Fastenessen 
11:30 Dom Hochamt Leb. u. ++ Fam.  
   Zarzecki 
18:00 Dom Abendmesse 

  8:30 Dom Frauenmesse zum Dank  
anschl.  Haus am Dom  gem. Frühstück  
18:00 Herz-Jesu  Hl. Messe  
18:30 Kapelle Mich.h. Rosenkranz in poln. Sprache 

Donnerstag, 27. März 2014  

Gottesdienst in den Alten– und Pflegeheimen: 
• St. Michaelshaus: Dienstags: 16:00 Uhr: Hl. Messe 
• Bethesda, Lahde:  Do. 27.03.: 17:00 Uhr: Hl. Messe 
• Salem, Kuhlenstr.: Fr. 28.03.: 16:00 Uhr: Hl. Messe 

Beichtgelegenheit: 
• Dom: Samstag von 15:30 - 17:00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
• St. Paulus: Samstag vor und nach der Vorabend-

messe und am 26.03. nach Absprache mit dem 
jeweiligen Zelebranten 

• St. Ansgar, St. Johannes Bapt. Petershagen 
und St. Maria - Lahde: nach Vereinbarung 

Sonntag, 23. März 2014 - 3. Fastensonntag 
Predigtreihe: Thema: Die Samariterin am Jakobsbrunnen -  
Joh 4,5-42 - Credo - Glauben 
„… und seine Jünger glaubten an ihn.“ Joh 2,11b 

Samstag, 22. März 2014  

  8:30 Dom Hl. Messe ++ Eltern u. Geschwister 
   Fam. Tomiczny 
10:30 St. Joh. Bapt. Kinderwortgottesdienst  
17:00 St. Mauritius Vorabendmesse 
   Leb. u. ++ Fam. Langers 
17:00 St. Joh. Bapt. Vorabendmesse 
18:30 St. Paulus Vorabendmesse  
   1. Jahresged. + Hedwig Grzyb 
18:30 Klinikum Vorabendmesse 

  8:30 Dom Frühmesse + Hedwig Zajonz u. 
   + Bruder Peter Dudek 
  8:30 St. Maria Hl. Messe + Paul Rohde 
10:00 St. Paulus Hochamt (Latein) ++ Giuseppe 
    u. Maria Antonia Pizzonia 
10:00 St. Paulus Kinderwortgottesdienst 
  Treff i.d. Kirche Thema: „Immer wieder  
   ist es Frühling.“ 
10:00 St. Ansgar Hochamt + Erika Schneider  
   und + Paul Kalmykow 
11:30 Dom Hochamt + Dominic Nguyen 
18:00 Dom Abendmesse  
   zu Ehren des Hl. Josef 

 

 

Tolle Geschenkideen zur Erstkommunion 
 

Das Besucherzentrum (Minden, Kleiner Domhof 24) der Dom-
schatzkammer bietet dieses Jahr eine Reihe von Artikeln an, die 
ideal zum Fest der Erstkommunion passen: Gebetswürfel (6,- €) 
auch speziell für Kinder, Christophorus-Anhänger z.B. zur Be-
festigung am Fahrrad (5,- €), Schlüsselanhänger mit Schutzen-
gel (10,- €) oder mit Christophorus (11,- €) sowie Madonnenfi-
guren (groß 20,- €, klein 10,- €). Darüber hinaus bieten wir An-
dachtsbilder auf Holztäfelchen mit dem Motiv des Schutzengels 
(9,- €) und des Letzten Abendmahles (10,- €) an. Ein ganz be-
sonderes Geschenk ist das Holzkreuz mit einem eingearbeite-
ten, tönernen Engelchen (20,- €). Im Übrigen sind im Besucher-
zentrum andere schöne Artikel wie Bücher, CDs, DVDs und 
Dom-Kerzen vorrätig, die das ganze Jahr über die „Renner“ 
sind. Alle Einnahmen kommen unserer Dompropsteigemeinde 
zugute. Vielleicht verbinden Sie Ihren Einkauf mit einem Besuch 
der Domschatzkammer oder einer Turmbesteigung? Unsere 
Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne, 
Tel. 0571/83764-119. 

Mitarbeiter der Domschatzkammer 

Hinweise und Nachrichten  

 
                                   Pastoralverbund             

 Familienecke 

Kollekten 
Die Kollekten sind am 22./23.03. und 29./30.03.  
für die Aufgaben der Gemeinden bestimmt.  

Sa./So., 08./09.03.2014   
Dom:  248,87 € 
St. Mauritius:  84,11 € 
St. Paulus:  150,21 € 

St. Maria Lahde: 71,75 € 
St. Joh. Bapt. Petersh: 45,00 € 

St. Ansgar: 147,78 € 
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Sonntag, 23.03. 
• 15:30 St. Mauritiuskirche 

Eröffnungskonzert „Verleih uns Frieden gnädiglich“ 
ab 15:00 Kaffeetrinken, Veranstaltung zum Kirchenju-
biläum „800 Jahre St. Simeonis “. 

• 20:00 Paulinum: Treffen der Gruppe Horizonte , The-
ma: „Verehrt, verboten, wiedergefunden – das Rätsel 
des Thomasevangeliums“. Die Entdeckung des fast 
zwei Jahrtausende lang verschollenen Thomasevangeli-
ums, das wahrscheinlich vor den bekannten Evangelien 
verfasst wurde, führt zu vielen Fragen: Wie ist es ent-
standen? Warum ist es nicht Teil des Neuen Testamen-
tes geworden? Welche Bedeutung hat es für das Chris-
tentum, unsere Sicht der christlichen Religion und den 
persönlichen Glauben? 

 

Dienstag, den 25.03. 
• 18:30 – 20:45 KBS Bielefeld, Turnerstr. 4  

„Vorsorgevollmacht und Testament“, zu diesem The-
ma werden von einem Rechtsanwalt in Referat und Ge-
spräch wichtige Informationen gegeben.  
Wer handelt für mich, wenn ich nicht (mehr) geschäfts-
fähig bin? Wie kann ich darauf Einfluss nehmen? Was 
muss ich für mein Testament bedenken? Diese Fragen 
zum "Ende des Lebens"  sollten frühzeitig bedacht wer-
den. Die Gebühr für den Abend beträgt 5,50 €. Wenn 
Sie weitere Informationen möchten, rufen Sie uns an 
unter Tel.: 0521/528152-0 oder melden Sie sich an per 
Mail : info@kbs-bielefeld.de, oder im Internet unter 
www.kbs-bielefeld.de 

 

Mittwoch, 26.03.: 19.30 Dompropstei, Besprechungszimmer) 
Treffen der Steuerungsgruppe  
 

Sonntag, 30.03. 
• 8:30 Dom / Haus am Dom 

Besinnungstag der Kolpingsfamilie , beginnend mit 
einem Besuch des Gottesdienstes im Dom und an-
schließender Begegnung im Haus am Dom. Thema: 
„Kirche in der Welt von heute - Chancen und Her-
ausforderung“ ; Ref.:Barbara  Breher, stellv. Vorsitzen-
de des Kolpingwerkes Deutschland. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 7,50 €, Kinder und Jugendliche frei; Kaffee 
und Mittagessen sind im Teilnehmerbeitrag enthalten. 
Um vorherige Anmeldung wird gebeten, C. Viermann, 
info@kolping-minden.de oder E. Meier, em@meier-
hille.de 

Erlebnis statt Ergebnis - Fastenlauf für Hobbyläufe r  
 

Am Samstag, 12. April, startet der Fastenlauf der DJK Dom Min-
den. Der entscheidende Gedanke des Fastenlaufs 2014 ist, 
durch eigene Aktivität und Bewegung anderen zu helfen. Men-
schen kommen in Bewegung und unterstützen dadurch eine 
Förderung des Projektes "Vida Nova Straßenkinder in Brasilien". 
Nur durch Ihre Solidarität und Ihren Beistand kann den Straßen-
kindern dort geholfen werden. Die Kinder erhalten medizinische 
Versorgung, eine fundierte Schulbildung und eine liebevolle 
Betreuung in einem sicheren Zuhause. So erhalten sie eine 
lebenswerte Zukunft. Die DJK Dom Minden möchte mit diesem 
Lauf auf die schwierige Situation der Kinder und Jugendlichen in 
Brasilien öffentlich hinweisen.  
Nach dem Gottesdienst im Dom, der um 8:30 Uhr beginnt, star-
ten als Erstes die Walker/Nordic Walker um 9:30 Uhr vor dem 
Dom. Fünf Minuten später starten die Läufer und weitere fünf 
Minuten später die Radler (ab sechs Jahren, Helmpflicht). Die 
DJK Dom Minden freut sich auf weitere Läuferkreise, wie örtli-
che Vereine, Schulgruppen oder auch die privaten Hobbyläufer, 
die dazu herzlich eingeladen sind.  
Der Fastenlauf führt entlang des Weserradweges zum Gemein-
dezentrum Petershagen-Lahde und umfasst eine etwa 13 km 
lange autofreie Strecke. Unterwegs können sich die Teilnehmer 
mit Getränken an der Verpflegungsstation stärken. Mit einem 
Fastenessen und gemütlichem Beisammensein endet der ge-
meinsame Aktionstag in Lahde. Jeder Teilnehmer erhält eine 
Urkunde. Die Fahrradfahrer radeln wieder zurück. Die übrigen 
Teilnehmer können den Bustransfer zum Dom zurück nutzen. 
Als Anmeldung gilt die Überweisung des Startgeldes auf das 
Konto der DJK Dom Minden, Nr.: 80 491 954;  
BLZ: 490 501 01, IBAN: DE52 4905 0101 0080 4919 54 BIC: 
WELADED1MIN bei der Sparkasse Minden Lübbecke.  
Bei Anmeldung bis zum 02. April zahlt eine Person acht Euro, 
eine Familie oder eine Gruppe (vier Personen) 22 Euro. Nach 
dem 02. April beträgt die Gebühr für eine Person zehn Euro, für 
Familien und Gruppen 25 Euro. Bitte überweisen Sie das Start-
geld mit dem Kennzeichen NW (Walking/Nordic-Walking),  
L (Läufer) und R (Radler). 
Weitere Informationen gibt es in der Geschäftsstelle der DJK 
Dom Minden e.V., Kleiner Domhof 30, 32423 Minden, Telefon 
0571/83764-122, im Internet unter www.djk-dom-minden.de 
oder auf facebook. 

Nur in Printausgabe 


